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Ich trinke keinen Kaffee. Jetzt ist es raus.
EinUnding für einen Journalisten.Hoffent-
lich darf ich meinen Job behalten. Oh, oh:
DieKollegenguckenganzböse.Halt!Halt!
Einmalhatte ichdiebrauneDrogeprobiert.
Eine Freundin hatte mir vor Jahren eine
kleine, süße Kaffee-Bohne geschenkt. Die
hatte ich in Erde gesetzt, regelmäßigWas-
ser und Sonne drüber gegeben und ge-
wartet. Nach ein paar Jahren stand ein an-
derthalbMeter großes Bäumchen im Topf.
Und noch einmal etwas später prangten
unter einem der glänzend dunkelgrünen
Blätter zwei Kaffeekirschen. Die habe ich
gepflückt,geschält,diezweimal zweiBoh-
nen getrocknet und geröstet, gemahlen
und das Pulver mit heißemWasser in eine
Espressotasse gegeben. Das Ergebnis
schmeckte mehr nach dünnem, schwar-
zem Tee als nach Kaffee, aber hey: Sowas
von selbst gemacht. Macht das mal nach,
ihr Kaffeetrinker. Zählt das? sra

ECKERNFÖRDE Die Jay Ottaway Band
spielt heute Abend nicht am Stein-
damm, sondern auf dem Rathausmarkt.
DasKonzert imRahmenderstädtischen
Musikreihe beginnt um 19 Uhr. Der aus
Boston stammende Musiker und Lie-
dermacher Jay Ottaway schreibt Songs,
die seineBewunderung fürKünstlerwie
BobDylan,Neil Young undEricClapton
nicht verbergen können. Ottaway
kommt jedes Jahr für mehrere Monate
nach Europa und geht dann mit seinen
langjährigenMusikerfreunden aus Köln
und Eckernförde (Christopher Town -
Keyboard) auf Tour. ez

Die Jay Ottaway Band spielt heute Abend
auf dem Rathausmarkt. ez

ECKERNFÖRDE Sehr gute Zahlen, meist
zweistellige Zuwachsraten und um
41000 Euro gesunkene Entsorgungskos-
ten für Seegras haben das alljährlich Mi-
nus der Eckernförde Touristik und Mar-
keting GmbH (ETMG) imGeschäftsjahr
2015 auf rund 426000 Euro schrumpfen
lassen. Im Vorjahr lag der Fehlbetrag
noch bei 535000 Euro. Diese Zahlen
nannte Bürgermeister Jörg Sibbel am
Montagabend in der Ratsversammlung.
Nachdem bereits der Aufsichtsrat der
ETMGdemJahresabschlusszugestimmt
hat, genehmigte auch die Ratsversamm-
lung das Zahlenwerk einstimmig. Der
Jahresfehlbetrag in Höhe von 426000
Euro wird mit einer Entnahme aus der
Kapitalrücklage ausgeglichen.
Die Zahlen im Einzelnen:

> Ankünfte: 60892 (+ 22,6 Prozent);
> Übernachtungen: 204485 (+ 18 Pro-
zent), damit wurde die „Schallmauer“
von 200000 Übernachtungen erstmals
durchbrochen, sagte der Bürgermeister;
> Anfragen: 4536 (+7 Prozent);
> Buchungen: 4685 (+ 10,6 Prozent);
> Umsatzerlöse: 1,31 Millionen Euro (+
76000 Euro);
> Kurabgabe: 234000 Euro (Vorjahr
171000 Euro);
> sonstige Erlöse: 967000 Euro (Vorjahr
946000 Euro);
> Strandkorbvermietung: 109000 Euro
(Vorjahr 116000 Euro).
Heinz-Michael Kornath (CDU)dankte

ebenso wie der Bürgermeister ETMG-
Geschäftsführer Stefan Borgmann und
seinem Team und betonte: „Der Touris-
mus erwirtschaftet einen enormen Um-
satz für die Stadt und die Region.“ gk

Programmheft liegt aus / Größer und besser lesbar / Karten jetzt auch online zu bestellen

ECKERNFÖRDE Es ist größer
und umfangreicher als sonst:
Das neue Programmheft für
das Internationale Natur-
filmfestival Green Screen
vom14. bis 18. September ist
in einer Auflage von 20000
Stück erschienenund liegt ab
sofort aus, unter anderem im
Rathaus, bei der Tourist-Info
und in der Geschäftsstelle
der Eckernförder Zeitung,
Kieler Straße 55.
„Wir haben dasHeft um et-

wa 20 Prozent vergrößert,
umdieSchriftbesser lesenzu
können“, erklärte gestern
Green-Screen-Geschäftsfüh-
rer Markus Behrens. Das sei
ein häufig geäußerter
Wunsch der Festivalbesu-
cher in den vergangenen Jah-
ren gewesen. „In den vergan-
genenJahrenmusstenwirdie
Schrift teilweise zu Augen-
pulver verkleinern.“ Hinzu
kommt eine übersichtlichere
Gliederung des neuen Pro-
gramms, die auch farblich in
„Festivalprogramm“, „Kids&
Jugendliche“, „Professional“
sowie „Infos rund ums Festi-
val“ gekennzeichnet ist. Die-
se Farben finden sich auch
auf den neu gestalteten In-

ternetseiten des Festivals
wieder, die unter
www.greenscreen-festival.de
seit vergangenem Sonn-
abend eine vereinfachte
Struktur aufzeigen.
Damit verbunden ist die

Neuerung, dass Eintrittskar-
ten in diesem Jahr erstmals
über die Homepage bestellt
und gegen Gebühr auch nach
Hausegeschicktwerdenkön-
nen. „Über 40 Bestellungen

für Eintrittskarten sind
schon bei uns eingegangen,
noch bevor das Heft in Pa-
pierform draußen war“, sagt
Carsten Füg aus dem Festi-
valbüro–dieneueHomepage
hat also schnell ihre Anhän-
ger gefunden. Ganz zu
schweigen von Kerstin Bo-
rowski: Sie kümmert sich um
das Schulprogramm und
kann schon 1000 Bestellun-
gen verzeichnen.

Zu den weiteren Neuerun-
gen indiesemJahr gehört un-
ter anderemdie Aufmachung
der Jugendfilmpreisverlei-
hung, die erstmals im Carls
stattfindet und größer als
bisher aufgezogen wird. Sie
erhält damit einen ganz an-
derenStellenwert.DenFami-
lienkommtGreenScreenmit
einer Familienermäßigung
entgegen:AuchElternzahlen
in Begleitung ihrer Kinder
den ermäßigten Eintritt von
4 statt 5 Euro pro Person.
Zum zehnjährigen Jubilä-

um des Festivals sind 203 Fil-
me aus 23 Ländern imGreen-
Screen-Büro eingegangen.
DieOrganisatoren habendar-
aus ein Programm mit 86
Langfilmen, fünf Doppelpro-
grammen, zwei Kurzfilmpro-
grammen und einem Schul-
filmprogramm erstellt. Sie al-
le sind nicht nur im Pro-
grammheft beschrieben, son-
dern auch als ausklappbare
Programmübersicht beige-
legt. Die Grafik für das Pro-
grammheft lag indenbewähr-
ten Händen von Antje Spitz-
barth, die Katalogredaktion
hat wieder Maike Juraschka
übernommen. Arne Peters

Das neue Programmheft ist da und in Eckernförde schon verteilt.
Jetzt müssen Markus Behrens, Antje Spitzbarth, Maike Juraschka
und Carsten Füg.(v.l.) noch dafür sorgen, dass auch die Region gut
versorgt wird. PETERS

ECKERNFÖRDE Da war sie wieder,
diese Mischung aus frischer Seeluft,
Sonnenmilch und Pommes. Der Ge-
ruch des Sommers, der gestern für
volle Strände sorgte. Und dabei kam
man sich näher. Die Urlauberfami-
lien Littmann aus Eching in Bayern
und Schüling aus dem Kreis Wesel
freundeten sich über ihre Kinder
EmiliaundSimon(beide2)an,dieei-
ne kleine Spielgemeinschaft mit
Schaufel, Eimer und Bagger gebildet
hatten. Kaori Littmann war mit ih-
remSchwiegervaterGerhard ausBü-
delsdorf da, der einst im Bundesliga-
FeldhandballtordesBTSVgestanden
hat, nebenan hatten es sich Chris-
toph und Sabrina Schüling bequem
gemacht, die erstmals Urlaub an der
Ostsee verbringen und es hier „opti-
mal“ finden – es dürfte nicht ihr letz-
ter Ostsee-Urlaub gewesen sein. gk
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SPAREN SIE BIS

25%
AUF AUSGEWÄHLTE
AUSSTELLUNGSTÜCKE
VON BERG FURNITURE

GEÖFFNET AN 7 WOCHENTAGEN MONTAG – FREITAG 10.00 – 17.30 • SAMSTAG + SONNTAG 11.00 – 16.00 • FJORDVEJEN 15 • KOLLUND • DK-6340 KRUSÅ DÄNEMARK • 0045 – 74 67 87 12 • INFO@KOLLUND.DK

SPAREN SIE

20–30%
AUF ALLE HÄSTENS AUSSTELLUNGSMODELLE

SPAREN SIE

25%
AUF AUSGEWÄHLTE SOFA-MODELLE
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